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Seemannsknoten 

Seemannsknoten dienen zum Sichern eines Endes, zum Verbinden zweier Enden oder zum Festmachen an einem 
Gegenstand. Sie müssen leicht und schnell zu stecken sein, zuverlässig halten und auch nach hoher Belastung wieder 
leicht zu lösen sein.  
Wir haben hier die neun wichtigsten seemännischen Gebrauchsknoten, wie sie auch bei den Segelscheinen geprüft 
werden:  

Achtknoten 
Der Achtknoten ist ein Stopperknoten, der das Ausrauschen eines Endes durch einen Block oder ein Auge verhindert. Er 

lässt sich auch nach starker Belastung durch Schieben leicht lösen. 

 
Kreuzknoten 

Er dient der Verbindung zweier gleich starker Enden. Er muss symmetrisch sein, d. h. die Parten jedes Tampen müssen 
nebeneinander und auf derselben Seite aus der Bucht des anderen Tampen laufen. Oben bleibt oben beim 2. 
Überkreuzen. 

 



 
 

Schotstek 
Beide Knoten verbinden zwei ungleich starke Tampen, wobei das dünnere Ende immer durch die Bucht des dickeren 

gesteckt wird. Ist das eine Ende wesentlich dünner, so verwendet man den doppelten Schotstek. 

 
 
 

 
Palstek 

Der Palstek gehört zu den bekanntesten und weitverbreitesten Knoten. Er ist eine feste Schlinge, die universell 
einsetzbar ist, die einfach zu binden und sich leicht wieder lösen lässt. 
Über die Festigkeit gibt es unterschiedliche Meinungen, da die je nach Tauwerk sehr unterschiedlich ist. Bei einem 
steifen Tau lockert sich der Knoten wenn er nicht belastet wird. Bei glatten Material kann er slippen. Am besten geeignet 
ist er für den Seemann, weil der Knoten selbst unter Last leicht zu lösen ist.  
 

 
Webeleinstek 

Er wird zum Belegen kleiner Boote an Pollern verwendet: Man legt einfach zwei Augen übereinander, doch kann er auch 
gesteckt werden. 

 

 



 
 
 

Stopperstek 
Mit ihm steckt man einen Tampen an ein laufendes Ende, z. B. die Vorleine auf eine Schlepptrosse. Er hält nur, solange 
Kraft in der dargestellten Zugrichtung auf der holenden Part steht.  

 

 
Klampe belegen 

 
Zunächst legen Sie einen Rundtörn, dann mehrere Kreuzschläge und zuletzt einen Kopfschlag, der durch Zug greift. Der 
erste Rundtörn darf sich nicht selbst bekneifen, damit das Ende auch auf Zug freigegeben werden kann.  
 

 
 


